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ein kluges begabtes Wesen;- stud, jur.; mathematisch etc. 
7/3 Vm. Besorgungen.- 

Zu Tisch bei Hajeks, wo auch Hans. Mit ihm durch Krankenhaus- 
garten; die Treppe hinauf, nach Jahrzehnten, wo ich als Secundararzt 
gewohnt. Dorthin verlegt ich innerlich immer auch das Zimmer des 
Ltnt. Kazda (Spiel im Morgengraun), Alserkaserne, die nun abge- 
rissen.- 

Um xlil Suz. bei mir. 
Mit C. P. Kino „Der unsterbliche Lump“. Kläglich.- 
Im Imperial genachtm.- 

8/3 Guter, allzutiefer Schlaf, seit Sedobrol noch mehr. Meist ein- 
schlafen während Licht weiterbrennt.- 

Dictirt „Zug“ etc. 
Zu Tisch (mit Kolap) R. L., Behandlung. 
Suzanne bei mir.- 
Z. N. Prof. Billiter und Ditta Schn. Gespräche von Relativitäts- 

theorie, Schlafröcken, schönen Kleidern und Elektronen.- 
9/3 S.- Mit C. P. Spazierg. Sommerhaidenweg etc.; beinah Frühlings- 
tag.- 

Vorher tel. mit 0.;- Heinis Verstimmung; Barnowskys Pleite.- 
C. P. speist bei mir.- 
Gegen 6 Suz. bei mir; Gespräch im Dunkeln.- Sie fuhr zu „Re- 

klame“ (Operette) ich zu C. P.; hörte 2. und 3. Akt Götterdämmerung 
Radio.- 
10/3 Allerlei Aerger (Fischer - Reigen mit neuer Feigheit und neuem 
Geiz).- U. a.- 

Besorgungen Stadt.- 
Zu Ferry’s zu Tisch.- Dann mit ihm Herzstation, ließ wieder Druck 

messen (165).- 
Mit C. P. Burg „Emilia Galotti“ (Aslan, Johannsen). 
Imperial genachtm. 

11/3 Vorm, bei Dr. Beer; wegen ev. Gastspiels Heinis, der sehr depri- 
mirt über Nichtvorwärtskommen in Berlin. 

- Zu Cl.s mittagessen. Suz. Freundin Eva M. Später auch die 
Schwägerin. Der Gatte vom Angeln.- 

Mit Suz. zu mir; sie von mir zu R.s Bridge.- 
- Las Vicki Baum, Menschen im Hotel, in dem Heini ev. spielen 

soll. Gute Rolle. 
Den Abend allein zu Haus. 

12/3 Telegr. Falconetti, wegen Reigen. Tel. mit Suz., die gegen Mittag 


